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Geleitwort 

Chronische Schmerzen gehören weltweit zu den Volkskrankheiten. In Deutsch-
land leiden mehr als ein Drittel der Bevölkerung an Rücken-, oder Kopfschmer-
zen. Etwa 70 % haben mindestens einmal im Jahr Rückenschmerzen und machen 
somit 15 % aller Arbeitsausfalltage aus.  

Die Ursache der Rückenbeschwerden können in strukturelle und funktionelle 
Störungen unterteilt werden. Zu den strukturellen Störungen zählen degenerative 
Veränderungen wie z.B. Arthrose. Funktionelle Störungen gehen mit Fehl-
stellungen und Bewegungseinschränkung einher. 90% der Patienten leiden an 
funktionellen Störungen, wie unspezifischen Rückenschmerzen. Statistische Un-
tersuchungen zeigen, dass weniger als 2 % der Patienten, welche Primärversor-
gungstermine wahrnehmen, keine ernsthaften strukturellen Veränderungen  
haben.  

Auf funktionelle Störung deutet hin: Schmerzsymptomatik unter zwei Wochen, 
bewegungsunabhängige Rückenschmerzen, keine Schmerzausstrahlung distal 
des Knies und eine funktionell bedingte Beinlängendifferenz. 

Evidenzbasierte Leitlinien zeigen, dass Manipulation und Mobilisation in Kom-
bination mit Bewegungstherapie die besten Erfolge bei akuten und chronisch 
funktionellen Rückenschmerzen zeigen. 

Die Forschung zu chronischen Rückenschmerzen liegt jedoch immer noch weit 
hinter dem manuellen klinischen Wissen. Deshalb freut es mich besonders, dass 
sich mein langjähriger Freund Rainer Thiele mit diesem Thema in seiner Dok-
torarbeit befasst hat. 

Paul Ackermann 
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